
Interessen vertreten – Teilhabe ermöglichen
Dienstag, den 17. Oktober 2017
6. Fachtagung für Schwerbehindertenvertretungen sowie Betriebs- 
und Personalräte, die sich für die Interessen von schwerbehinderten 
Menschen einsetzen

Arbeitsgemeinscha
der Schwerbehinderten-
vertretungen NRW e.V.Arbeit und Leben

DGB/VHS NRW e.V.



Rolle und Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung sind in den letzten Jahren umfangreicher und bedeutsamer geworden.
Das Bundesteilhabegesetz bietet zudem neue Möglichkeiten auch für die Mitarbeit der 1. Stellvertretungen der Schwerbehin-

dertenvertretung.

Trotz der wachsenden Aufgaben müssen Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen ihre eigenen Interessen, 
wie z.B. notwendige Schulungen und Fortbildungen, mühsam durchsetzen.

Diese Fachtagung hat das Ziel, Schwerbehindertenvertretungen sowie Betriebs- und Personalräten, die sich für die Interessen
von Schwerbehinderten einsetzen, notwendige aktuelle Informationen an die Hand zu  geben, um ihre umfangreichen Aufgaben
kompetent zu bewältigen.

Mit Initial-Beiträgen der Gastreferentinnen und -referenten geben wir einen Einblick in die Themen 
� Bundesteilhabegesetz 
� Arbeit 4.0
� Betriebliches Gesundheitsmanagement

In Themenforen wollen wir gemeinsam mit den Gastreferentinnen und -referenten  über diese Themen sprechen, Erfahrungen
und Berührungspunkte austauschen und über zukünftige Handlungsmöglichkeiten in den verschiedenen Betrieben diskutieren.
Nicht zuletzt bietet unsere Fachtagung sehr gute Möglichkeiten, sich mit anderen Schwerbehindertenvertretungen auszutau-
schen und zu vernetzen.



Programm

10:00 Uhr    Begrüßung und Eröffnung
                    Dr. David Mintert
                    Landesgeschäftsführer Arbeit und Leben DGB/VHS NRW

                   Guido Hertel
                    Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der 
                    Schwerbehindertenvertretungen NRW
                    
10:20 Uhr    Bundesteilhabegesetz – Konsequenzen und Handlungs-
                   möglichkeiten für Schwerbehindertenvertretungen 
                   Prof. Dr. Katja Nebe
                    Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht, 
                    Recht der Sozialen Sicherheit an der Martin-Luther-Universität 
                    in Halle
                    
11:20 Uhr     Pause
                    

11:30 Uhr     Arbeit 4.0 – Bedrohung oder Chance für Menschen 
                   mit Behinderung?
                   Rainer Wallbruch
                    Diplom-Psychologe, Forschungsinstitut Technologie 
                    und Behinderung (wiss. Mitarbeiter) in Volmarstein
                    
12:30 Uhr    Betriebliches Gesundheitsmanagement – 
                   Aufbau und Umsetzung im Betrieb
                   Susanne Schomburg
                    Leiterin der Stabsstelle Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit 
                    und Gesundheit im Betrieb bei der Stadt Bochum

13:30 Uhr    Pause
                    



14:30 Uhr    Themenforen
                    Bundesteilhabegesetz

         Prof. Dr. Katja Nebe
                    Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Arbeitsrecht, 
                    Recht der Sozialen Sicherheit an der Martin-Luther-Universität 
                    in Halle

                   Martin Bsdurek
                    Schwerbehindertenvertreter der Stadt Bochum

                    Arbeit 4.0
                   Rainer Wallbruch
                    Diplom-Psychologe, Forschungsinstitut Technologie 
                    und Behinderung (wiss. Mitarbeiter) in Volmarstein

                   Felizitas Ißelmann
                    Leiterin der Fürsorgestelle Oberhausen, Disability Managerin

                   Theo Joerissen
                    Gesamtschwerbehindertenvertreter 
                    Telekom Deutschland GmbH

                   Betriebliches Gesundheitsmanagement
                   Susanne Schomburg
                    Leiterin der Stabsstelle Arbeitsschutz, 
                    Arbeitssicherheit und Gesundheit im Betrieb 
                    bei der Stadt Bochum

                   Ramona Kusch
                    Schwerbehindertenvertreterin der Stadt Bochum

16:00 Uhr    „Berichte“ aus den Foren

16:30 Uhr    Ende der Veranstaltung

                    Moderation der Tagung:
                    Gerda Krug
                    Bildungsreferentin bei 
                    Arbeit und Leben DGB/VHS NRW
                    



Infos

Tagungsort
Vestisches Cultur- & Congresszentrum
Recklinghausen Ruhrfestspielhaus
Otto-Burrmeister-Allee 1
45657 Recklinghausen
Tel. 02361 - 918-401

Arbeit und Leben DGB/VHS NRW
Landesarbeitsgemeinschaft
Mintropstraße 20
40215 Düsseldorf

Tel.:  0211 93800 17
Fax:  0211 93800 27
E-Mail: info@aulnrw.de
Internet: www.aulnrw.de

Seminardaten
Seminar-Nr. 17-SB00021

Kosten
Seminargebühr 290,00 Euro zzgl. 
Tagungsstättenpauschale 95,00 Euro 

Die Teilnahme ist möglich nach: § 96 Abs. 4 SGB IX, § 37 Abs. 6 BetrVG,
§ 42 Abs. 5 LPVG und § 46 Abs. 6 BPersVG.

Titelfoto: fotolia©evarin20

Arbeit und Leben
DGB/VHS NRW e.V.



Anmeldung

Ich melde mich zur Tagung Interessen vertreten – Teilhabe ermöglichen 
am 17.10.2017 in Recklinghausen verbindlich an.

Name, Vorname: ...............................................................................................

Funktion: ..........................................................................................................

Privatanschrift:

Straße: .............................................................................................................

PLZ/Ort: ...........................................................................................................

Telefon: ............................................................................................................

E-Mail: .....................................................................................................................

Betriebsanschrift:

Kostenstelle/Bestell-Nr: ......................................................................................

Name: ...............................................................................................................

Straße: ..............................................................................................................

PLZ/Ort: ............................................................................................................

Bei abweichender Rechnungsanschrift bitten wir um schriftliche Information. 

Ich möchte an diesem Workshop teilnehmen:    1 P 2 P 3 P

Teilnahme nach      P  § 37 Abs. 6 BetrVG        P  § 42 Abs. 5 LPVG     
(bitte ankreuzen)     P  § 46 Abs. 6 BPersVG      P  § 96 Abs. 4 SGB IX
                                P  § 10 Abs. 5 BGleiG         

Unterschrift: ......................................................................................................

Bitte kopieren und faxen an: 02 11 / 938 00 - 27


